


Neben der Unterstützung von benachteiligten Handwerkern setzt sich TARA Projects 
auch für grundsätzliche soziale Reformen in Indien ein. Hierzu gehören Frauenför-
derung sowie Öffentlichkeitsarbeit zur Anprangerung des indischen Kastensystems 
und der Kinderausbeutung. Letztere ist trotz eines generellen Kinderarbeitsverbots 
in allen Teilen Indiens weit verbreitet und führt dazu, dass unzählige Kinder unter 
Missachtung ihrer elementarsten Rechte arbeiten müssen. Im Gegensatz dazu 
beschäftigt TARA Projects ausschließlich erwachsene Menschen zu fairen Bedin-
gungen.

Geleitet wird TARA Projects von Moon Sharma, einer äußerst sozial engagierten 
Inderin. Für die Stiftung arbeiten 75 festangestellte Mitarbeiter (Stand 2009). 
Wichtige Entscheidungen werden von Mitarbeiter- und Produzentenvertretern unter 
Berücksichtigung des allgemeinen Stiftungszwecks in paritätisch besetzten Gremien 
diskutiert und im gemeinsamen Interesse aller Beteiligten getroffen.

Vorteile des Fairen Handels
TARA Projects bietet seinen Produzenten mit Hilfe des Fairen Handels ein vielfäl-
tiges Angebot an Dienst- und Beratungsleistungen, das weit über die reine Vermark-
tung der Produkte hinausgeht. Oberstes Ziel ist die Entwicklung und Wohlfahrt der 
ProduzentInnen. Um dieses Ziel zu erreichen, arbeitet TARA Projects strikt auf der 
Basis von Hilfe zur Selbsthilfe.

Die Produzenten erhalten von TARA Projects bei Bedarf eine Vor�nanzierung und 
zinslose Kredite. Für ihre Produkte bekommen sie im Durchschnitt einen zwischen 
15 und 20 Prozent höheren Preis als im kommerziellen Handel über Zwischenhänd-
ler. Zudem bietet die Stiftung Unterstützung bei der Produktentwicklung, Gesund-
heitsdienste und Bildungsprogramme an. Es wurden mehrere Schulen eingerichtet, 
die nicht nur den Kindern der Mitglieder, sondern auch arbeitenden Minderjährigen 
offenstehen – eine konkrete Hilfestellung für Kinder, die sonst keinen Zugang zu 
Schulbildung hätten.
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